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Rendsburg /

Schierensee.

Badeunfall

Mann tot aus Schierensee geborgen
Ein 69-jähriger Mann, der nach einem Badeaus�ug vermisst wurde, ist am Sonntag tot aus dem
Großen Schierensee (Kreis Rendsburg-Eckernförde) geborgen worden. Taucher hatten die Leiche
des Mannes am Nachmittag entdeckt, teilte die Polizei mit.

Von Uwe Rehbehn

Suchhunde entdeckten den Leichnam von einem Boot aus

rund 25 Meter vom östlichen Ufer des Sees entfernt. Taucher bargen

den Toten. Die genaue Todesursache müsse nun rechtsmedizinisch

untersucht werden, sagte ein Polizeisprecher. Die Kieler

Kriminalpolizei hat die Ermittlungen aufgenommen.

17:17 Uhr / 21.07.2013





ZUR GALERIE

http://www.rnd.de/
https://www.kn-online.de/Lokales
https://www.kn-online.de/Lokales/Rendsburg
https://www.kn-online.de/Lokales/Rendsburg
https://www.kn-online.de/Externe-Weiterleitung/Archiv/Lokales-Kiel/Bilder-Lokale-News/Fotostrecke-69-Jaehriger-im-Schierensee-vermisst#n2204269


31.3.2020 Badeunfall - Mann tot aus Schierensee geborgen – KN - Kieler Nachrichten

https://www.kn-online.de/Lokales/Rendsburg/Mann-tot-aus-Schierensee-geborgen 2/2

Eine Frau hat ihren 69-jährigen Ehemann am Sonnabendabend am Großen Schierensee (Kreis Rendsburg-Eckernförde)
während eines Badegangs aus den Augen verloren. Nach zwei Stunden alarmierte sie die Rettungskräfte. Nach Angaben
der Einsatzleitstelle der Polizei in Kiel wurde sofort eine umfangreiche Suche eingeleitet - bisher erfolglos.

Der aus Molfsee (Kreis Rendsburg-Eckernförde) stammende 69-

Jährige war am Sonnabend gegen 19 Uhr zum Baden an den See

gekommen. Als er nach zwei Stunden nicht an das Ufer zurückkehrte,

alarmierte seine Frau die Rettungskräfte. Die Freiwilligen Feuerwehren

Schierensee, Molfsee und Bordesholm rückten mit einem Großaufgebot

an. Unterstützt wurden sie von einem Hubschrauber der Bundespolizei,

der mit einer Wärmebildkamera die Suche aus der Luft aufnahm. Das

Technische Hilfswerk Eckernförde war mit einem Sonargerät beteiligt.

Eine Rettungshundesta�el suchte die Uferbereiche nach dem

Vermissten ab. Eine Tauchersta�el des Arbeitersamariterbundes (ASB)

Kiel nahm die Suche von Booten aus auf.

Gegen 4 Uhr in der Nacht musste der Einsatz aufgrund der schlechten

Sichtverhältnisse eingestellt werden. Am Sonntagvormittag wurde die

Suche wieder aufgenommen. Die Badestelle war während der ganzen

Zeit für Badegäste gesperrt. Der letzte tödliche Badeunfall im Großen

Schierensee liegt zwei Jahre zurück.
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